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Audi s Formel-1-Einstieg:
Personalwechsel bringt frischen Wind

nach Ingolstadt
Audi steuert auf die Formel 1 zu: Wechsel in der

Führungsspitze und strategische Neuausrichtung für den
F1-Einstieg 2026.

Ingolstadt/Wolfsburg. Audi plant einen ambitionierten Einstieg in
die Formel 1, der für das Jahr 2026 vorgesehen ist. Die
Umstrukturierungen innerhalb des Unternehmens sind bereits in
vollem Gange, und die jüngsten Personalwechsel markieren
einen Wendepunkt für das Projekt.

Neuausrichtung des Führungsteams

Die Sportwelt reagiert gespannt auf die Entscheidungen von
Audi. Mit der Aufgabe, wichtige Führungspositionen neu zu
besetzen, reagiert Audi-Vorstandschef Gernot Döllner auf die
Herausforderungen des Formel 1-Projekts. Der frühere
Technikvorstand Oliver Hoffmann und der CEO der Sauber
Motorsport AG, Andreas Seidl, mussten ihre Ämter räumen.
Döllner dankte ihnen öffentlich für ihre Beiträge: „Ihr
Engagement hat uns beim Einstieg in die Formel 1 wertvolle
Dienste geleistet.“

Mattia Binotto als neue Schlüsselperson

Die Neubesetzung erfolgt durch Mattia Binotto, der nun als Chief
Operating und Chief Technical Officer (COO und CTO) bei Sauber
eine zentrale Rolle spielt. Binotto bringt umfangreiche Erfahrung
aus über 25 Jahren Formel 1, unter anderem bei Ferrari, mit.



Diese Kenntnisse sind für Audi von entscheidender Bedeutung,
um in der hochklassigen Motorsport-Liga erfolgreich zu sein.
„Wir sind überzeugt, dass Binotto maßgeblich zum sportlichen
Erfolg unseres Teams beitragen wird“, erklärte Döllner bei der
Bekanntgabe. 

Impuls durch Veränderung

Die Neuorganisation der Führungsstrukturen ist laut Döllner
notwendig, um das gesamte Projekt effizienter gestalten zu
können. Audi strebt klare Verantwortlichkeiten an und möchte
somit die Eigenständigkeit des F1-Engagements sicherstellen.
Dies ist besonders wichtig, da Sauber aktuell kein Punkt in der
aktuellen Formel-1-Saison vorweisen kann und somit unter
Druck steht.

Der Einfluss des Fahrermarktes

Zusätzlich wird spekuliert, dass der anstehende Wechsel in der
Führungsebene auch Auswirkungen auf die möglichen Fahrer für
das Audi-Team haben könnte. Nachrichten deuten darauf hin,
dass Carlos Sainz, der momentan für Ferrari fährt, ein
potenzieller Fahrer für das Audi-Team sein könnte. Die
Verbindung zwischen Sainz und Binotto aus ihren gemeinsamen
Ferrari-Zeiten wird als ausschlaggebend für einen
möglicherweise bevorstehenden Wechsel gesehen.

Die Community und der Sport

Die Veränderungen bei Audi könnten nicht nur die interne
Dynamik beeinflussen, sondern auch das Gesamtbild der Formel
1. Motorsport-Fans und die Fördereinrichtungen verfolgen die
Entwicklungen mit Interesse. Der Erfolg oder Misserfolg von Audi
wird nicht nur die Marke an sich betreffen, sondern auch das
gesamte Team hinter Sauber stärken oder belasten. Die
kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu sehen,
wie sich diese neuen Strukturen auf die Konkurrenz im



Rennsport auswirken.

Unabhängig vom Ausgang der internen Umstrukturierungen hat
Audi bereits für viel Schlagzeilen gesorgt und zeigt, dass das
Unternehmen bereit ist, für seinen Platz im Formel-1-Zirkus zu
kämpfen.
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